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Konsumindikatoren

1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den kommenden
12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.

Quelle: Europäische Kommission.
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ifo Konjukturtestergebnisse März 2016

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. + 10,8 + 6,4 + 5,8 + 21,5 + 8,3 + 9,8 +   0,6 + 4,5 + 2,0 
GH-Konsumgüter + 16,5 + 2,9 + 4,4 + 20,5 + 2,4 + 2,6 + 12,5 + 3,4 + 6,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 10,5 + 5,5 + 1,4 + 23,9 + 9,6 + 3,2 –   2,1 + 1,8 – 0,1 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat März 2016. 

Einzelhandel: Aufgehellte Geschäftsaussichten
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist 
nach fünf Rückgängen in Folge wieder merklich gestie-
gen. Die Unternehmen empfanden ihre aktuelle Lage im 
Durchschnitt besser als im Vormonat. Zudem blickten sie 
weniger kritisch auf die weitere Geschäftsentwicklung. 
Die Umsätze überstiegen die Ergebnisse des Vorjahres 
deutlich. Allerdings setzte sich der Lageraufbau auch im 
März fort, so dass die Einzelhändler bei ihrer restriktiven 
Orderpolitik blieben. 
Im Gebrauchsgüterbereich verbesserte sich das Ge-
schäftsklima erneut. Zwar waren die Testteilnehmer in 
Anbetracht der positiven Umsatzentwicklung zufriedener 
mit ihrer aktuellen Situation als noch im Februar, die Aus-
sichten erschienen ihnen dennoch nahezu unverändert. 
Der Klimaindikator für den Einzelhandel mit Möbeln, Ein-
richtungsgegenständen und Hausrat ist gestiegen. Ange-
sichts der erzielten Umsätze, die weit über den Ergebnis-
sen des Vorjahresmonats lagen, wurde die Geschäftslage 
positiver bewertet. Hinsichtlich der Geschäftserwartungen 
hat sich aber die bereits im Februar aufgekeimte Skepsis 
verstärkt. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerker-
bedarf berichteten die Unternehmen von einer besseren 
Geschäftslage und äußerten sich hinsichtlich der Entwick-
lung in den nächsten sechs Monaten optimistischer. Im 
Elektroeinzelhandel für den Teilbereich weiße Ware beur-
teilten die Testteilnehmer ihre aktuelle Lage nahezu unver-
ändert negativ, die weitere Geschäftsentwicklung schätz-
ten sie ungünstiger ein. Der Klimaindikator für die Sparte 
Unterhaltungselektronik ist gestiegen, da die Geschäfts-
perspektiven zum ersten Mal seit Juli 2012 wieder positiv 
bewertet wurden. Die aktuelle Lage wurde dagegen etwas 
negativer beurteilt. Die Firmen sahen sich zu Preiszuge-
ständnissen gezwungen. Im Einzelhandel mit Computern, 
Hard- und Software stieg angesichts der dynamischen 
Nachfrage die Anzahl der positiven Meldungen zur aktu-
ellen Geschäftslage. Allerdings wurden die optimistischen 
Einschätzungen der Perspektiven etwas zurückgenom-
men. Trotzdem wollten die Firmen vermehrt neues Perso-
nal einstellen. Im Einzelhandel mit Uhren, Schmuck und 
Edelmetallwaren verschlechterte sich die Geschäftslage 
spürbar, darüber hinaus nahm die Zahl der pessimistischen 
Meldungen zu den Geschäftserwartungen merklich zu. Die 
Firmen kündigten weniger häufig Preiserhöhungen an. Der 
Beschäftigungsabbau dürfte sich fortsetzen. 
Im Verbrauchsgüterbereich hellte sich das Geschäfts-
klima auf. Die Testteilnehmer berichteten angesichts der 
guten Umsatzentwicklung von einer verbesserten aktuel-
len Lage. Ihr Pessimismus bei den Geschäftserwartungen 
verringerte sich ebenfalls. Die Verkaufspreise sollen ver-
einzelt angehoben werden. Im Einzelhandel mit Textilien 
und Bekleidung stieg der Klimaindikator leicht, da die ak-

tuelle Geschäftslage weniger negativ beurteilt wurde. Die 
Erwartungen gaben aber weiter nach. Sowohl die Perso-
nal- als auch die Orderpläne beinhalteten Kürzungen. Im 
Schuheinzelhandel fielen sowohl die Einschätzungen der 
aktuellen Lage als auch der Geschäftsperspektiven deut-
lich ungünstiger aus. Angesicht der Absatzflaute haben 
sich die Lagerbestände erhöht. Demzufolge wollten sich 
die Unternehmen bei der Ordervergabe stärker zurückhal-
ten. Im Bereich Sport- und Campingartikel wurde die Ge-
schäftslage weniger positiv bewertet und die Geschäftser-
wartungen wurden ebenfalls leicht zurückgenommen. Im 
Bereich Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroarti-
kel verbesserten sich sowohl die derzeitige Geschäftslage 
als auch die Erwartungen weiter. Die Unternehmen haben 
angesichts der gestiegenen Nachfrage und etwas verrin-
gerter Lagerüberhänge vor, vermehrt die Preise anzuhe-
ben und den Personalbestand aufzustocken. 
Im Kfz-Einzelhandel tendierte der Geschäftsklimaindika-
tor weiterhin nach unten. Für die nächsten Monate rech-
neten die Unternehmen mit einer noch schlechteren Ent-
wicklung; es ist geplant, den Personalbestand leicht zu 
reduzieren. Die Entwicklung im Neu- und im Gebraucht-
wagenhandel war höchst unterschiedlich. Die Neuwa-
genhändler waren weniger zufrieden mit ihrer aktuellen 
Lage als im Februar und schätzten die Perspektiven deut-
lich negativer ein. Sie sahen sich zu Preiszugeständnissen 
gezwungen. Im Gebrauchtwagenhandel liefen die Ge-
schäfte dagegen besser als im Vormonat und die Erwar-
tungen waren weniger pessimistisch. Das Geschäftskli-
ma im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör verbesserte 
sich merklich, was allein auf die deutlich aufgehellten Ge-
schäftserwartungen zurückzuführen ist. Die momentane 
Situation wurde dagegen negativer bewertet. 
Die Einzelhändler im Nahrungs- und Genussmitteleinzel-
handel verzeichneten ein deutliches Umsatzplus und 
waren mehrheitlich sehr zufrieden mit ihrer momentanen 
Geschäftslage. Hinsichtlich der Perspektiven waren die 
Firmen ebenfalls spürbar optimistischer, so dass sich der 
Beschäftigungsaufbau fortsetzen dürfte. Die Unterneh-
men rechneten damit, die Preise in den kommenden Mo-
naten erhöhen zu können.

Konsumgüterindustrie: Optimistische Exportaus
sichten
Im Konsumgüterbereich hat sich die aktuelle Geschäftsla-
ge verbessert. Die Firmen gelang es, mit Preisnachlässen 
einem Lageraufbau entgegenzuwirken. Die Aussichten 
wurden ebenfalls weniger skeptisch beurteilt. Insbeson-
dere wurden die Absatzchancen auf den ausländischen 
Märkten deutlich günstiger eingestuft. Angesichts dessen 
wurden die Produktionspläne weiter nach oben ange-
passt.
 A.B.
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ifo Geschäftsklima1)
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März 2016

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär
gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer
gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

OnlineHandel verzeichnet Rekordumsatz
von Gülsüm Orhan, ifo Institut

Im Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) stiegen 
die nominalen Umsätze im Jahr 2015 nahezu durchge-
hend an. Der langfristige Aufwärtstrend der vergangenen 
Jahre setzte sich damit fort (vgl. Abb. 1). Laut den Daten 
des Statistischen Bundesamtes übertrafen die nominalen 
Umsätze das Vorjahresergebnis um 3,0%. Zu konstanten 
Preisen ergab sich ein Umsatzanstieg von 2,9%. Nicht 
zuletzt profitiert der Einzelhandel dabei vor allem von 
der Belebung des privaten Verbrauchs (2015:  +  2,6%). 
Die privaten Haushalte gaben in Deutschland im Vorjahr 
mit insgesamt 1 539,90 Mrd. € rund 37,7 Mrd. € mehr 
für Konsum aus als im Vorjahr. Mit 369,65 Mrd. € fielen 
die Ausgaben für Wohnung, Wasser, Strom, Gas u.a. 
Brennstoffe am höchsten aus. Im Vergleich zum Vorjahr 
entspricht dies einem Wachstum von 1,1%. Die Ausga-
ben für Verkehr und Nachrichtenübermittlung betrugen 
259,06 Mrd. € (+ 2,0%). Nahrungsmittel, Getränke und 
Tabakwaren wurden in Höhe von 208,81 Mrd. € konsu-
miert (+ 3,3%). 

In den einzelnen Sparten und Angebotstypen verlief die 
Umsatzentwicklung recht unterschiedlich. Die Firmen, die 
vorwiegend im stationären Einzelhandel tätig sind, schnit-
ten 2015 mit einem Wachstum von nominal 2,8 und real 
2,4% vergleichsweise gut ab. Innerhalb des stationären 
Einzelhandels stand der Einzelhandel mit Telekommu-
nikationsgeräten einer besonders lebhaften Nachfrage 
gegenüber. Die Unternehmen dieser Sparte verzeich-
neten einen Umsatzzuwachs von nominal 4,5 und re-
al 10,7%. Weniger expansiv fiel das Ergebnis im Sorti-
mentseinzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln 
aus. Die Branche setzte im vergangenen Jahr nominal 
3,0% mehr um als im Jahr 2014, was real einem Um-
satzanstieg von 2,4% entsprach. Bei einigen Branchen 
im Nicht-Nahrungsmittel-Einzelhandel fielen die nomina-
len Umsätze 2015 niedriger aus als im Vorjahr. Erneut hat 
beispielsweise der stationäre Einzelhandel mit Büchern 
das Vorjahr mit einem Umsatzminus abgeschlossen (no-
minal: – 1,5%, real: – 1,3%). Seit einigen Jahren sieht sich 
der Buchhandel einschneidenden Veränderungen ge-
genüber. Grund hierfür ist die zunehmende Bestelltätig-
keit der Kunden über das Internet und die dadurch stetig 
wachsende Bedeutung des Online-Handels. Immer mehr 
stationäre Händler haben deswegen ihre Verkaufsflächen 
verkleinert oder zum Teil sogar Filialen ganz geschlossen. 
Auch der Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln verfehlte seine Vorjahresergeb-
nisse (nominal: – 0,6%, real: – 2,5%). Ausschlaggebend 
dafür ist die in der Branche vorherrschende sehr hohe 
Konkurrenzintensität: Neben dem Online-Handel sind 
auch sehr viele branchenfremde Anbieter auf dem Markt 
präsent und bieten dem stationären Facheinzelhandel 
starke Konkurrenz. Dieser Umstand spiegelt sich auch in 
der seit Jahren sinkenden Anzahl der Unternehmen im 
stationären Fachhandel wider (2006: 5  600 Unterneh-
men; 2013: 4 445 Un ternehmen).

Wie schon in den vergangenen Jahren standen die ka-
talog- und internetbasierten Versandhändler besonders 
in der Gunst der Konsumenten (Abb. 2). Das Wachstum 
fiel hier – im Vergleich zum gesamten und stationären 

Einzelhandel – nicht nur erneut überdurchschnittlich aus, 
gleichzeitig wurden hier neue Rekordwerte verzeichnet: 
Mit nominal 9,6 und real 9,4% wurden jeweils die höchs-
ten Werte der vergangenen 20 Jahre erzielt (Zeitraum: 
1995–2015). Die Umsatzentwicklungen des gesamten 
sowie des stationären Einzelhandels wurden somit er-
neut in den Schatten gestellt (Abb. 3). 
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